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Gestaltungsvorschlag WP- und StB-GmbH mit Eintrittsrecht

§ … Versterben eines Gesellschafters


1.
Sofern bei dem Versterben von Frau A der Erbe oder Vermächtnisnehmer nicht die berufliche Zulassung zum Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer erlangt hat, verbleibt der Gesellschaftsanteil bei dem von Frau A benannten Nachfolger, bis die Frist des § 34 Abs. 1 Nr. 2 WPO abgelaufen ist, die in jedem Fall ein Verbleiben der Betei​ligung bis zum Ablauf von fünf Jahren nach dem Erbfall erlaubt. Der Erbe oder 
Vermächtnisnehmer hat Anspruch darauf, seinem Ausbildungsstand und seinen Kenntnissen entsprechend von der Gesellschaft angestellt zu werden, bis die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind. Sofern der Erbe oder Vermächtnisnehmer mit seinem endgültigen Ausscheiden einverstanden ist oder die Zulassungsvoraussetzungen nicht bis zum Ablauf der in § 34 Abs. 1 Nr. 2 WPO genannten Frist erlangt hat, kann dieser durch Beschluss der Gesellschafterversammlung aus der Gesellschaft ausgeschlossen werden. Er erhält die gem. § … für das Ausscheiden eines Gesellschafters vereinbarte Vergütung.


2.
Sofern der Gesellschafter B verstirbt, geht sein Gesellschaftsanteil auf seinen in der Ausbildung befindlichen Sohn über, der bis zum Ablauf der in § 34 Abs. 1 Nr. 2 WPO genannten Frist Gesellschafter bleibt, wenn die Zulassungsvoraussetzungen noch nicht vorliegen.


3.
Wenn für einen Gesellschafternachfolger die in § 34 Abs. 1 Nr. 2 WPO angeordnete Frist abgelaufen ist, ohne dass die Zulassungsvoraussetzungen für diesen Gesellschafter vorliegen, kann dieser Gesellschafter aus der Gesellschaft ausgeschlossen werden. Der ausgeschlossene Gesellschafter erhält die vorstehend in § … vereinbarte Entschädigung. Der ausgeschlossene Gesellschafter ist bis zum 1. 1. 2020 zum Wiedereintritt in die Gesellschaft berechtigt, sobald dieser die gesetzlichen Zulassungsvoraussetzungen erfüllt. Die erhaltene Vergütung für den Gesellschafts​an​teil hat der eintretende Gesellschafter ohne Beilage von Zinsen zu erstatten.


4.
Sofern beide Gesellschafter A und B versterben, ohne dass eine der Übernahme- und/oder Abfindungsregelungen in diesem Vertrag zum Tragen gekommen ist, ist Herr Steuerberater C zur Veräußerung der Kanzlei zum üblichen Marktpreis befugt. Der Erlös ist unter den Erben im Verhältnis von 60% (Nachlass A) zu 40% (Nachlass B) aufzuteilen.


5.
Die Erben und nachfolgeberechtigten Vermächtnisnehmer eines jeden Gesellschafters sind berechtigt, die Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen sowie die ergangenen Steuerbescheide einzusehen.
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